
Seminar „Gesundheit und Arbeitszufriedenheit“ 

Eine  gesunde  und  zufriedene  Belegschaft  wird  häufig  als  Ziel  personalwirtschaftlichen  Handelns 

angesehen. Aber lohnt sich dies aus Sicht des Unternehmens? In der personalökonomischen Literatur wird 

argumentiert, dass zur Steigerung des Betriebserfolgs die Belegschaft unter Druck gesetzt werden soll, um 

sich anzustrengen und eine möglichst hohe Arbeitsleistung zu erbringen. Ein befristeter Arbeitsvertrag gilt 

hierbei als eine von vielen personalpolitischen Optionen, deren Wirkung auf Gesundheit und Zufriedenheit 

der Beschäftigten jedoch durchaus negativ sein kann. Zielkonflikte dieser Art deuten ein großes Potenzial 

von sowohl aus Forschungssicht als auch aus betrieblicher Sicht interessanten Fragestellungen im Kontext 

von Gesundheit und Arbeitszufriedenheit an.  

In  diesem  Seminar  widmen  sich  die  Studierenden  verschiedenen  Argumentationslinien  hinsichtlich 

Gesundheit und Arbeitszufriedenheit von Beschäftigten eines Unternehmens. Dabei geht es zum einen um 

Fragen,  inwiefern  die  Situation  von Beschäftigten  positiv  beeinflusst werden  kann,  aber  auch  um den 

betrieblichen  Nutzen  sowie  potenzielle  Probleme  bei  Umsetzung  personalpolitischer  Maßnahmen. 

Mögliche Fragestellungen können aus unternehmerischer sowie aus individueller Sicht der Beschäftigten 

formuliert werden. Die einschlägige Literatur kommt aus verschiedenen Forschungsbereichen, die sich die 

Studierenden im Rahmen des Seminars erschließen werden. Dabei wird betriebswirtschaftliche, aber auch 

psychologische  sowie  ökonomische  Forschung  im  Mittelpunkt  des  Seminars  stehen.  Neben  der 

inhaltlichen  Auseinandersetzung  wird  der  Umgang  mit  unterschiedlichen  methodischen 

Herangehensweisen ein Thema sein. Von großer Bedeutung ist dabei die Frage, inwiefern Studien kausale 

Wirkungszusammenhänge  aufzeigen  können,  was  im  gegebenen  Kontext  eine  besondere 

Herausforderung für die Forschung darstellt.  

Ziel des Seminars ist die Beantwortung einer Forschungsfrage im Rahmen einer schriftlich zu erstellenden 

Seminararbeit  sowie  einer  mündlichen  Präsentation.  Darüber  hinaus  ist  die  Anwesenheit  an  den 

Seminarveranstaltungen für die Erreichung des Leistungsnachweises erforderlich.  
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